


Kommentar:

Dieser Artikel erschien heute nach unserer Pressemitteilung vom 03.11.21 in der Schaumburger Zeitung/Schaumburg-Lippischer
Landeszeitung erst nach erneuter Aufforderung an den Chefredakteur durch unseren Vorstand. Die berichteten Tatsachen
entsprechen dem uns bekannten Ablauf.

Die Einstellung des Verfahrens gegen mögliche Beschuldigte im Fall der Ratsfrau Cornelia Laasch /(Die Grünen) mag zwar nach
juristischen Kriterien einwandfrei sein. Es liest sich gleichwohl wie eine Einladung an Nachahmer, das straffrei zu wiederholen.

Das ist auch eine Konsequenz der bisherigen Berichterstattung der lokalen Presse über uns. Da dominierte Mißachtung unserer
legitimen Argumente und Verfechtung der Konzerninteressen von Edeka/Bauerngut. Damit wurde ein feindseliges Klima
geschaffen, das dem Täter/den Tätern offenbar erleichtert hat, diese Aktionen zu starten, um unter den Gegnern des
Logistikzentrums im Landschaftsschutzgebiet  ein Klima der Angst zu erzeugen.

Leider ist das ohnehin eine unter anderem in den sozialen Netzwerken verbreitete Seuche, die nur durch konsequente
polizeiliche Verfolgung gestoppt werden kann. Wir setzen auf Ermittlungserfolge von Polizei und Staatsanwaltschaft!


